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$ ij 1 d e ß e r.
fraittifle Balisen eincê ïomifctjen SSiirgerg.

Saë Saljr ift geenbet tmb nod) immer bin id) am îtnfang ;

benn mas id) anfange, beenbc id) nie.

3cf) géfjôre ber ©rofjfjanbelsmelt an unb ïenne bie Seiben unb

©ebredjen ber SBelt unb nur menige fenneu bie meinigen, benn id)

bin ein 3ube unb bie 3uben mad)en Stiles unter ber £>anb.

SBas ïiimmert mid) bas SBotjt ber SBelt, benn aufjer mir gibt
eë überhaupt feine SBelt unb roaS fid) fonft regt, gebort lebigtid) ju
ben fîrçptogamen, roeldje nid)t in meinem ©arte btüfjen.

Slber ber Jputflor bleibt mir. SBenn id) bas ©efdjäft berteufett

babe, bann Iad)e id), beim Sxiemanb aljnt, bafi id) ber Teufel bin,
ber es berpfufdjt tjat. fionfurrenj mufj fein, fo ober fo, unb beffer

id) madje in bem Strtiïet, als ein anberer. ÜRur ©djabe, bafj man
babei in StfleS tjineingejogen mirb unb nidjtS außer Siebt laffen barf.

ÜJcadjen fie auf ber SSörfe ftauffe, arbeite id) an ber SSaiffe, unb

menn brei ober oier itjre Seine ftredcn, bin id) gtücflid), benn idj

tjabe mein ©djäfctjen im Strodenen.

SBie gtüeffid) man ift, roenn man bie SBoüe an ber SErödne tjat

unb roie glüdliet) man ift, roenn biefe SBoIle fo roeifj ift, bcijj man
eine fdjroarje ©eele baruuter nidjt metjr erfennt.

3fd) gefjöre ju ben fogenannten ©rünbern.
SBeld)' ein Vergnügen, ju grünben; man grünbet fid) ein

SJermögen unb ben Slnbern ben SRuin. SBaS ift SSermögen roaS tft

3tuin? SaS eine ift SîlttS, baë anbere 9JctnuS.

Sie SBett fteljt bod) auf feinen galt meljr lang unb ba ift e§

beffer S3lu§ als SJtinuS.

Ein paar fdjöne SBorte, ein paar galjten, unb bte ganje 33reffe

jaudjjt mit uns über Sötferroofjlfafjrt unb SSolfSbefreiung.

SSolfsbefreiung tjerrlidjeS SBort, für ben großen Raufen, ber

glaubt Stllei unb fietjt nidjt einmal, bafi roir ben fJtatjm oben roeg=

netjmen unb bie übrige SJÎitctj felbft trinlen.

greitidj laffen fidj nidjt alte $üfje gleidj Willig melfen unb eS

ift oorgefommen, bafj aud) mir bürfteten. SBaS tljut baS? SBenn

.jjerr Bio ftiefi bie geber

@nr grimmig in baë gab;
3e(}t gerb' ieb iljm bas Seber,

3cut falb' idj itjm ben Bafi".

Stuii roill idj einmal ftudjen,

SBas meine ©alle fog,

Stun roill id) einmal budjen:

Sieb fjerre - $crte - 30g!"

Ser Stame bradjt' ben Sürfen

£>err Bio fdjon jur Söutlj,
Gr roäljt auf ogerjog'ë SBirfcn,
Ser glüdje ganje glutfj.

Bcrfludjt! fei beine SJiüjje,

Betfluäjl! bein Äejerbucb,

Berfludjt! bes Kopfes ©t
Bcrfludjt! bein eig'ner gludj.

einen bcufffien âtfûdfffing.
0, freue Si*, Sein Baterlanb
Grraieë Tir Gin',
Gë uabin Sid; auf mit oolteti SIrmcti.
Mm SJîeuul- unb om SRbeincëftranb,
Bom gels 31111t SJteer,

Bertreten Seutfdjlonb Ijeute bie ©cuëbnrmcn.

toir berliereu, getoinnen mir!
Sie Älage bie eroige fftage ift unfer §eil! SBarum nitfjt

flogen? SBer gewinnt, mufj flogen, benn eS fönnte itjm roieber ber=

lorcn getjen.

3fd) tjabe fdjon gefagt: 3d) t)öre jur ©roßfjanbelStoeti unb als

gjlitglieb biefer 3unft, uetjme idj e§ mit SIeinigfeiten nidjt genau.

SBaê finb alle biefe SJagetellen, roenn id) eine Gigarrette in ben

SJlunb ftecfe unb fage, idj bin groß.

3a, idj bin groß. SBer mag eS Bezweifeln? SBer tjat roeniger

Sßrojente offerirt als idj? SBer tjat unferer Snbuftrie ein größeres

Slbjaijgebiet gemadjt, als id)? grage man in ©nbingen unb Sengnau,

frage man in SBien, 9ßrag, S3erliu unb 93olert!

Sie SBelt mitl betrogen fein, fagt ein altes ©pridjmort. SBer

fott fie beim betrügen, roenn nidjt id)? Saburd) roirb bie fojiale

gtage gelöst unb felbft roenn es Sjftafterfteine regnet, fo ift bie

Söfung eine befriebigenbe.

Sie ßufriebenfjeit rutjt in mir unb idj bin jufrieben, benn meine

grau langt mit iljrem £au§t)aItungSgelb für ©emüfe unb Kleiber

unb roaS Witt man metjr.

3d) bin jufriebén mit bem 3fat)r, aud) roenn id) biet berloren.

Ser griebenSîongrefj ftört meine Stutje nidjt; roenn fidj bic

ftreiten, raudje id) unb finb fie frieblid), raudje idj roieber.

Slrme SBett SBarum fannft Sit es nidjt, mie id) unb jufrieben

fein, mit ber Unjufriebenfjeit
SaS ©lücf rutjt auf Süßen, bie man felber madjt unb wenn

man fid) fi|elt, fann man aud) auftadjen. SBaS fofl baS ©efdjrei

oon all' bem (Mump über ©efcfjäftSftiHe zc. SaS ©efdjäft ift nie

ftitte, roenn id) eS felbft nidjt ftille madje; unb fülle fein ift nidjt
mein SSergnügen, uub roar's fo roenig im öerflpffeneit 3at)r, nt§ eS

fotdjeS im nädjftcn 3at)re fein roirb.

3dj gratutire mir jum neuen Satjr, Weil id) mir felbft bon

iperjen ©Huf toünfdje.

Bcrfludjt! finb bebte' Scbafc,

Berfludjt! fei i tj r ©ebiru,
SJtein glud) fei ibrc SBoffe,

SJtetn gtud) fei iljr ©cftiru.

©ebeiligt, roer oerratljet,

Sid), gegejeucrfpedjt

Scr Seufel, ber bid) bratet,

3ft beilig unb geredjt".
* *;* 1

Ser éper5og taujebt unb benft ftd) :

Ser Btann, ber ijt nidjt rootjl;

Bcrjctbt ibm, benn er friinft fid)

Uub ijt iuroenbig tjotjt".

Sod) ob Sjnv B'o's Solo,
Gmbrnuët bem Bubliftnn:
Gin Braoo Pio nemo!
Vivat speclaculuuo!!

$t<$tttttô
3ur Bcrnieibung oon allfnlligen SJIitnierjiünbnifjen fetje id) mid) ju ber

Grtlärung oeranto|t, bafi idj trojj bcr Ginfübrung beë neuen SJtafjcS
in allen meinen erbarmlidjcn Sicdjtcu auf redjt ertjalten rourbe unb ljödj=
ftenë nodj eine Berlängcrung crfatjrc.

lier Stenerfufj.

alten ^arlflitnü neuc|îc flarlckinaîrc.
Gê paubt' nodj biefen SJiüben

e^err B'o'ë gtudjcrfunft,
Gr fdjiclt - ob auf ben Knicen,

Scr Bifdjof flcljt um ©tmft.

Sod) biefer ftebt roie immer,

3u feinem Ijotjcrt 3ict
Beliidjelt baë ©eroimmer,
Unb Bio'ë Siarrenfpiet.

Gr benft: SBaê föjabt' ber Knappe

3m 3efuitenneft,
Gr Ijält bie Sdjellenfappe
Unb idj bie SJtitra feft.

So faljr' jur §ölle nieber,

Berfludjter Satanas!

Beginnt £>crr Bio roieber

SJtit feineê Srumpfeë 31 fi.

Sylvester.
Traurige Notizen eines komischen Bürgers.

Das Jahr ist geendet und noch immer bin ich am Anfang ;

denn was ich anfange, beende ich nie.

Ich gehöre der Großhandelswelt nn und kenne die Leiden und

Gebrechen der Welt und nur wenige kennen die meinigen, denn ich

bin ein Jude und die Juden machen Alles unter der Hand.
Was kümmert mich das Wohl der Welt, denn außer mir gibt

es überhaupt keine Welt und was sich sonst regt, gehört lediglich zu
den Kryptogamen, welche nicht in meinem Sacke blühen.

Aber der HuMor bleibt mir. Wenn ich das Geschäft verteufelt

habe, dann lache ich, denn Niemand ahnt, daß ich der Teufel bin,
der es verpfuscht hat. Konkurrenz muß sein, so oder so, und besser

ich mache in dem Artikel, als ein anderer. Nur Schade, daß man
dabei in Alles hineingezogen wird und nichts außer Acht lassen darf.

Machen sie auf der Börse Hausse, arbeite ich an der Baisse, und

wenn drei oder vier ihre Beine strecken, bin ich glücklich, denn ich

habe mein Schäfchen im Trockenen.

Wie glücklich man ist, wenn man die Wolle an der Tröckne hat

und wie glücklich man ist, wenn diese Wolle so weiß ist, daß man
eine schwarze Seele darunter nicht mehr erkennt.

Ich gehöre zu den sogenannten Gründern.
Welch' ein Vergnügen, zu gründen; man gründet sich ein

Vermögen und den Andern den Ruin. Was ist Vermögen was ist

Ruin Das eine ist Plus, das andere Minus.
Die Welt steht doch auf keinen Fall mehr lang und da ist es

besser Plus als Minus.
Ein paar schöne Worte, ein paar Zählen, und die ganze Presse

janchzt mit uns über Völkerwohlsahrt und Volksbefreiung.

Volksbefreinng herrliches Wort, für den großen Haufen, der

glaubt Alles und sieht nicht einmal, daß wir den Rahm oben

wegnehmen uitd die übrige Milch selbst trinken.

Freilich lassen sich nicht alle Kühe gleich willig melken und es

ist vorgekommen, daß auch wir dürsteten. Was thut das? Wenn

Herr Pio stieß die Feder

Gor grimmig in das Faß;
»Jetzt gerb' ich ihm das Leder,

Jetzt salb' ich ihm den Paß".

Nu» will ich einmal fluchen,

Was meine Galle sog,

Nun will ich einmal buchen:

Tich Herre - Herre - zog!"

Ter Name bracht' den Türken

Herr Pio schon zur Wuth,
Er wälzt aus Herzog's Wirken,
Ter Flüche ganze Flrilh.

Verflucht! sei deine Mütze,

Verflucht! dein Ketzcrbuch,

Verflucht! des Kopfes Gr
Verflucht! dein eig'ner Fluch.

Un einen deutschen Mchlting.
O, freue Dieb. Dein Vaterland
Erwies Tir Ehr',
Es nähr» Tich aus mit volle» Armen.
Am Memel und am Rheinesstrano,
Vom Jeb? zilin Meer,

Vertreten Deutschland heule dic Gensdnrmen.

wir verlieren, gewinnen wir!
Die Klage die ewige Klage ist unser Heil! Warum nicht

klagen? Wer gewinnt, muß klagen, denn es könnte ihm wieder

verloren gehen.

Ich habe schon gesagt: Ich höre zur Großhandelswelt und als

Mitglied dieser Zunft, nehme ich es mit Kleinigkeiten nicht genau.

Was sind alle diele Bagetellen, wenn ich eine Cigarrette in den

Mund stecke und sage, ich bin groß.

Ja, ich bin groß. Wer mag es bezweifeln? Wer hat weniger

Prozente offerirt als ich? Wer hat unserer Industrie cin größeres

Absatzgebiet gemacht, als ich? Frage man in Endingen und Lengnau,

frage man in Wien, Prag, Berlin und Polen!
Die Welt will betrogen sein, sagt ein altes Sprichwort. Wer

soll sie denn betrügen, wenn nicht ich? Dadurch wird dic soziale

Frage gelöst und selbst wenn es Pflastersteine regnet, so ist die

Lösung eine befriedigende.

Dic Zufriedenheit ruht in mir und ich bin zufrieden, denn meine

Frau langt mit ihrem Haushaltungsgeld für Gemüse und Kleider

und was will man mehr.

Ich bin zufrieden mit dcm Jahr, auch wenn ich viel verloren.

Der Friedenskongreß stört meine Ruhe nicht; wenn sich die

streiten, rauche ich und sind sie friedlich, rauche ich wieder.

Arme Welt Warum kannst Du es nicht, wie ich und zufrieden

sein, mit der Unzufriedcnhcit

Das Glück ruht auf Füßen, die man selber macht und wenn

man sich kitzelt, kann man auch auflachen. Was soll das Geschrei

von all' dem Gelump über Geschäftsstille :c. Das Geschäft ist nie

stille, wenn ich es selbst nicht stille mache; und stille sein ist nicht

mein Vergnügen, uud war's so wenig im verflossenen Jahr, als cs

solches im nächsten Jahre sein wird.

Ich gratulire mir zum neuen Jahr, weil ich mir selbst von

Herzen Glück wünsche.

Verflucht! sind deine Schafe,

Verflucht! sei ihr Gehirn,
Mein Fluch sei ihre Masse,

Mein Fluch sei ihr Gestirn.

Geheiligt, wcr verralhet,

Tich, Fcgescuerspechl

Der Teufel, der dich bratet,

Ist heilig und gerecht".

Der Herzog lauscht und beult sich:

Ter Mann, der ist nicht wohl;
Verzeiht ihr», denn er kränkt sich

Und ist inwendig hohl".

Doch ob Hcrr Pio's Solo.
Enibraust dem Publikum:
Ein Bravo ?io nemo!
Vivat spkclaeu'uiuî!

Uchinng
Zur Vermeidung von allsälligen Misîverstândnisie» sehe ich mich zu dcr

Erllürung veranlaßt, dach ich trotz der Einführung des neuen Maßes
in allen meinen erbärmliche» Rechte» ansrechl erhalten wurde nnd
höchstens »och einc Verlängerung erfahre.

Der Steurrsuß.

Des alten Harlekins neueste Harlekinà.

utzc,

Es paußt' nach diesen Mühen
Herr Pio's Jlucherkuust,

Er schielt - ob ans den Kriiecn,

Ter Bischof fleht um Gunst.

Toch dieser steht wie immcr,

Zu seinem hohen Ziel
Belächelt das Gewimmer,
Und Pio's Narreirspiel.

Er denkt: Was schadt' der Knappe

Im Jesuitennest,

Er hält die Schellenkappe

Und ich die Milra fest.

Sa sahr' zur Hölle nieder,

Verfluchter Satanas!

Beginnt Hcrr Pio wieder

Nüt seines Trumpfes Aß.
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